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76 Besprechungen und Anzeigen

ZÜRICH
Als nächste Veranstaltungen sind im Oktober/November (die genauen Daten

werden später bekannt gegeben) vorgesehen:
Vortrag von Prof. Dr. A.-E. Cherbuliez: „Typen der protestantischen

Choralbearbeitung in den ,Musae Sioniae' von Michael Prätorius."
Vortrag von Dr. Ernst Georg Wolff: „Autonome Musikaesthetik".

BESPRECHUNGEN UND ANZEIGEN
JOH. C. HOL. Horatio Vecchis weltliche Werke, erschienen in der Sammlung

musikwissenschaftlicher Abhandlungen, herausgegeben unter der Leitung von
Karl Nef. Band 13. Verlag Heitz & Co., Straßburg 1934.

Der Lebensbeschreibung des Horatio Vecchi, welche 1917 als Teildruck einer
Basler Dissertation erschienen ist, läßt der Verfasser nun die Darstellung von Vecchis
weltlichen Werken folgen. Er gibt zunächst in der Einleitung eine Deutung des
Amfiparnaso (1594) als einer für fünf Vokalstimmen durchkomponierten Commedia
dell'arte, welche jedoch nicht zu szenischer Aufführung bestimmt, sondern nur als
Hörspiel gedacht ist. Die Werke Horatio Vecchis sind nicht die ersten, welche
mehrstimmige Dialoge bringen, waren doch solche von Cipriano de Rore, Giovanni Nasco,
Aless. Striggio, Orlando di Lasso u. a. vorausgegangen. Horatio Vecchis Amfiparnaso
ist als Schlußstein dieser Entwicklung anzusehen und nicht, wie dies bisher geschehen
ist, als Vorläufer des Musikdramas.

Das in der Veröffentlichung vorliegende erste Kapitel untersucht die Vorgeschichte
der Canzonette, ihre Entstehung aus der dreistimmigen Villanelle unter Einfluß der
französischen Chanson, der Canzone alla Neapolitana und des italienischen Madrigals,
welche durch zahlreiche Beispiele im Text, sowie durch einen Notenanhang illustriert
wird. Der Letztere enthält u. a. je eine bisher unveröffentlichte Canzone von Giovanni
Ferretti und Girolamo Conversi, sowie eine Canzonette von Horatio Vecchi.

Die Darstellung ist besonders auch deshalb von großem Interesse, weil sie dem
Verfasser Gelegenheit gibt zu zahlreichen Hinweisen auf die Stileigenheiten der
Madrigal- und Canzonetten-Komposition, und man darf gespannt sein auf die
folgenden Kapitel, welche der Beschreibung der weltlichen Werke Horatio Vecchis
gelten werden. Arnold Geering.

* *
*

OSCAR v. RIESEMANN f. " Bei Redaktionsschluß trifft die Nachricht ein, daß
unser Mitglied Herr Dr. Oscar v. Riesemann, der Verfasser zahlreicher wichtiger
Schriften zur russischen Musikgeschichte, am 28. September in St. Niklausen
(Luzern), wo er in den letzten Jahren lebte, gestorben ist.
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